URSPRUNG (Historie) DES SHAOLIN KEMPO

Shaolin Kempo, auch unter der Bezeichnung Chuan-Fa bekannt, stammt der Überlieferung nach ursprünglich aus Indien. Vorhandene Wandmalereien und andere Erinnerungen aus dieser Zeit gelten als Beweis dafür. So kam im Jahre 520 zur Zeit der Liang-Dynastie(506-550) Ta Mo (Sanskrit: Bodhidharma jap. :Daruma) einer chinesischen Legende nach aus Indien nach China. Er wollte die Lehre Buddhas verkünden und ließ sich im Norden im Shaolin (jap.: Sorinji) Kloster der Honan-Provinz nieder. Hier meditierte er mehrere Jahre und unterwies seine Schüler zur körperlichen Belebung in Gesundheitslehre und Selbstverteidigung. Als Unterrichtbasis spricht man in der geschichtlichen Überlieferung von "18 Freihandübungen " und "24 Muskelspielen. 

So wurde, durch die Zusammenführung der verschiedenen Kulturen sowie im Kontakt mit dem Buddhismus eine Angleichung und Restaurierung der Arten des waffenlosen Kampfes geprägt. 

Jahrhunderte später erweiterten andere große Meister das System Ta Mo's. Es entstanden zusätzliche Ableger. Auch wurden diverse andere Methoden entwickelt. 

Einen wesentlichen, wenn auch ungewollten Umstand zur Entwicklung der Shaolin-Techniken, trug die politische Zielsetzung des Waffenverbots und der Volksunterdrückung durch diverse Dynastien Chinas bei. Aufgrund dieser Tatsache traf man sich an geheimen Plätzen, um sich der verschiedensten Selbstverteidigungsarten zu entsinnen. So kam es, dass sich gerade in China die Kampfkünste zur Blüte entwickelten. Selbst später in anderen ostasiatischen Ländern entwickelte Kampfsysteme, sind auf den chinesischen Ursprung zurückzuführen. 

In den nachfolgenden Jahren bis in die heutige Zeit, entwickelten sich Hunderte verschiedener Stilrichtungen. 

ENTSTEHUNG DES SHAOLIN KEMPO DURCH HERRN G.K.MEIJERS

Shaolin Kempo wurde über die Niederlande 1956 durch den Mongolen Dschero Khan Chen Tao in Europa eingeführt. Er wurde 1928 in der Mongolei, in einer von Bürgerkriegen und japanisch-chinesischer Auseinandersetzungen geprägten Zeit geboren. Der Kontakt zu den Künsten Chinas soll durch verschiedene Aufenthalte während der Kinder- und Jugendjahre in entsprechenden Klöstern zustande gekommen sein. Der japanische Einfluss entstand durch Begegnungen mit Kampfkunstexperten wie Yamaguchi Gogen (Goju-ryu-Karate) sowie Doshin So (Shorinji-Kempo). Ein späterer, weiterer Einfluss des kyokushinka-Karate hat Anfang der 60iger Jahre durch den niederländischen Karate-Meister John Bluming stattgefunden. 

Die Bezeichnung "Shaolin" soll einerseits in Anlehnung auf den gelernten nordchinesischen Kampfstil "Chuan Su" gewählt worden sein, andererseits in Bezug auf die in den dortigen Provinzen synonym gebräuchliche, buddhistische Bezeichnung für den sog. "Harten" Stil. 

Die Bezeichnung "Kempo" sollte den großen Eindruck der philosophischen und meditativen Aspekte kontaktierter Karate Systeme ausdrücken, insbesondere des japanischen Kempo.

Mitte 1962 eröffnete Herr Meijers seine erste private Kampfschule.

ENTWICKLUNG UND VERBREITUNG DES SHAOLIN KEMPO

Shaolin-Kempo wurde über die Niederlande 1956 durch den Mongolen Dschero Khan Chen Tao in Europa eingeführt. Aus staatsrechtlichen Gründen nahm er den Namen Gerald Karel Meijers an. Herr Meijers gründete und leitete unter seinem Vorsitz den "Eerste Nederlandse Kempo Bond (ENKB)".

Ca. 1967 entstand in Deutschland die Interessengemeinschaft Shaolin Kempo durch Hermann Scholz in Kleve.

Im November 1973 war Herr Meijers einer der Mitbegründer des niederländischen und deutschen Verbandes der "Chinesischen Kung Fu Assiociation''.

Mitte der 70er Jahre schlossen sich die ersten Vereine den offiziellen Fachverbänden wie dem Judo Verband NW, der Karate Union NW und dem Karate Bund NW an.

Durch die Umstrukturierung des Judo Verbandes NW entstand 1981 ein neues Verbandsgefüge im Budobereich Nordrhein-Westfalens. Es entstand der Dachverband für Budo-Technuiken NW(DVNW) an.

Am 06.12.1981 wurde der Shaolin-Kempo Verband NW (SKVNW) gegründet und schloss sich dem Dachverband für Budo-Techniken NW (DVNW) an.

Um auch anderen chinesischen Systemen eine Verbandsmitgliedschaft zu ermöglichen, wurde am 13.04.1985 der Verbandsname in Nordrhein Westfälischer Shaolin-Kempo/Kung Fu Verband geändert. Am 06.02.1988 wurde der Verbandsname Nordrhein-Westfälischer Shaolin-Kempo/Kung Fu Verband in Deutsche Wu Shu Federation NW (DWF NW) geändert. Dasselbe erfolgte mit dem zwischenzeitlich gegründeten Deutschen Shaolin-Kempo/Kung Fu Verband auf Bundesebene, er nannte sich seit dem 18.09.1988 Deutsche Wu Shu Federation (DWF).

Die DWF setzt sich aus autonomen Fachschaften unterschiedlicher Stilrichtungen zusammen. Sowie auch der Fachschaft Shaolin Kempo.

Bereits am 03.10.1990 wurde in Beijing, China, durch der DWF und 34 weiteren nationalen Verbänden die Internationale Wu Shu Federation(IWF) gegründet.

Seitdem ist die Deutscher Wu Shu Federation (DWF) weltweit anerkannt.

ZIELE DES SHAOLIN-KEMPO

Die primäre Zielsetzung des Shaolin-Kempo liegt zum einen in der breitensportlichen Selbstverteidigung sowie des leistungsorientierten Wettkampfes auf der Basis des ursprünglichen chin."Chuan Fa'', d.h. von Schlägen, Tritten und Stößen unter Zuhilfenahme der Beine in wechselnder Verbindung von kraftvoller Dynamik und vitaler Gewandtheit, teilweise ergänzend durch einfache Hebel- und Wurftechniken.

Damit einher geht sekundär die Ausbildung von körperlicher Fitness, sowie das harmonische Wechselspiel zwischen geistigen und körperlichen Aspekten, das in der Schulung der Konzentrationsfähigkeit, der richtigen Atmung sowie der Charakterschulung zum Ausdruck kommt. Dies schließt die Entwicklung einer entsprechenden Ethik, Bildungsbereitschaft und Offenheit zu sozialem Verhalten ein.

EINZIGARTIGKEIT DES SHAOLIN-KEMPO

Das Shaolin-Kempo ist ein System chinesischer Ursprungs mit Japanischem Einfluss unter europäischer Prägung des Nordrhein-Westfälischen Shaolin-Kempo Verbandes seit 1981 und internationale Anbindung. 

1) Der Ursprung ergibt sich aus der geschichtlichen Historie

2) Der japanische Einfluss liegt in der Ausübung des Begründers im Goju-Ryu-Karate unter Gogen Yamaguchi sowie im Kyukushinkai-Karate unter John Bluming.

3) Die internationale Anbindung erfolgt durch die Mitgliedschaft in der Deutschen Wu Shu Federeation als Mitglied der Europäischen und Internationalen Wu Shu Federation sowie über den Landessportbund NW.

SYSTEMMERKMALE DES SHAOLIN-KEMPO

Die Eigenheit des Shaolin-Kempo kommt durch folgende Systemmerkmale zum Ausdruck

1. Stände

Als spezifische Merkmale des Shaolin-Kempo sind einige charakteristische Stände zu nennen.

Als typisch sind die Stellung Nekoashi-Dachi (die in zwei Varianten ausgeführt wird) , die sogenannten Shorin-Stände (Shorin-Kokutsu-Dachi und Shorin-Zenkutsu-Dachi), sowie Kake-Dachi hervorzuheben.

2. Wechselnde Standhöhen

Unverkennbar für Bewegungsabläufe des Shaolin-Kempo sind die wechselnden Standhöhen, die den einzelnen Techniken Kraft und Dynamik verleihen sollen und der jeweiligen taktischen Situation angepasst sind.

3."Yin/Yang''-Prinzip

Das Shaolin-Kempo ist ein System in wechselnder Verbindung von kraftvoller Dynamik und vitaler Gewandtheit. Darunter wird der auflösende Übergang von arretierenden, harten Techniken zu fließenden, geschmeidigen Bewegungen nach dem polarisierenden Prinzip des chinesischen "Yin und Yang'' verstanden.

4. Wettkampf

Das Messen der eigenen Fähigkeiten und Kräfte in der sportlichen Auseinandersetzung im Rahmen eines leistungsorientierten Wettkampfes, nimmt wie in vielen anderen Kampfsportarten neben den technisch-stilistischen Aspekten auch im Shaolin-Kempo einen breiten Raum ein. 

5. Kumite

Als Kumite werden festgelegte Partner/innen-Übungen bezeichnet und sind Verteidigungen gegen vorgeschriebene Angriffe mittels Kombinationen aus Ausweichbewegungen, Abwehr- und Kontertechniken. Es wird zwischen zehn einfachen, sogenannten Ippon-Kumite (auch"die zehn Verteidigungen'' genannt) und komplizierteren, sogenannten Kempo-Kumite, unterschieden. 

6. Formen

Eine hohe Anforderung stellen im Shaolin-Kempo die Formen dar. Sie sind festgelegte Kämpfe/Verteidigungen gegen mehrere, imaginäre Gegner/innen, deren Angriffe aus unterschiedlichen Richtungen erfolgen. In den Formen kommt die Beherrschung der Techniken, des Körpereinsatzes sowie die Koordinierung komplexer Bewegungsabläufe zum Ausdruck. Typisch für diese Formen sind der dynamische Rhythmus, der Wechsel von Ausführungsgeschwindigkeiten und Standhöhen sowie eine angemessene Atmung. Es wird zwischen Schüler- und Meisterformen unterschieden.

7. Selbstverteidigung

Ein weiteres Merkmal des Shaolin-Kempo ist die Selbstverteidigung. Die Selbstverteidigungstechniken versetzen den/die Verteidiger/in in die Lage, sich gegen verschiedenste Angriffe zu wehren bzw. sich zu befreien. Während bei Anfängern/innen auf eine sinnvolle, effektive und situationsentsprechende Auswahl von einfachen Techniken Wert gelegt wird, ist eine Ausgewogenheit zwischen Hebel, Wurf-, Faust- und Fußtechniken von Fortgeschrittenen gefordert.

8. Atmung

Allen Aspekten des Shaolin-Kempo ist eine korrekte Atmung bzw. ein sinnvoller Atemrhythmus wesensgemäß, so dass sämtliche Techniken im Hinblick auf Kraft, Energie und Kondition einen Atemfluss, der dem Technikablauf logisch entspricht und ihn unterstützt, beinhalten.

DER DRACHE IM SHAOLIN KEMPO
Es ist festzustellen, daß die ursprunglichen Elemente des chinesischen Drachenstil sich in der heutigen Form des Shaolin-Kempo nicht mehr in der Vielzahl wiederfinden, um von einem klassischen Drachenstil zu sprechen.

Wohlgleich wird der chinesische Drache im Shaolin-Kempo symbolisch für Kraft, Gewandheit und Weisheit der Erkenntnis zu innerer Entwicklung weitergeführt.

